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Mit Erlaubniß des Cardmals Kollonitsch, von Nicolaus Sta-
nislavich, aus dem Orden des heiligen Franciscus, Bischof von
Nicopolis, geweiht wurden. Sparer wurden noch die Marter-
Stationen , die heilige Stiege und das heilige Grab, voll von
Reliquien, beygefüget. Orte genug, wo einst über 80000 Men¬
schen Andacht pflegen konnten ! Da er vieles durch Zeit und
Witterung gelitten hat, fo ist er durch Gutthäter im Jahre

recht niedlich wieder hergestellet worden. Das Innere des
Klosters ist geräumig, hat eine Bibliothek, die früher um so
nothwendiger war, weil hier Easuistik und Moral gelehrt wur¬
de, und einen sehr schönen Garten.

Das Jahr 1718 brachte große Trauer in diese Kloster-Ge¬
meinde. Im Anfange des August zeigten sich zu Lanzendorf
Spuren der Pest , die auch drey Priester und zwey Layenbrü-
der wegraffte. Die Regierung sah sich dadurch veranlaßt, Kir¬
che und Kloster vom 22.October bis 24. December zu sperren.

Gegenwärtig ist die Zahl der Individuen im Kloster sehr
geringe, und nicht im Stande, den weitläufigen Garten, wie
er es verdiente zu bearbeiten. Die Seelsorge hat seit »788
ein Pfarrer über, der vom Provincial und Consi'storium ge¬
wählt, der Regierung zur Bestätigung vorgelegt wird, und
§uS dem Religionsfond So fl. zu beziehen hat. Erster Pfar-
v e r, seit sie neu errichtet ist, war P. Felici an Reschauer,
Guardian und gewesener Lector.

XXV. Himberg').
cOwey Stunden von Wien, zwischen Lanzen-und Pellendorf,
in einer schönen Ebene am K a l t e n g a n g, wo dieser sich mit
der T r i e st i n g vereiniget, und dann in die S ch w ä ch a t

0 Nach dem gefälligst mitgetheilten Berichte des sel. Herrn Bernhard
v. Iaßwitz, Consistorial-Raths, emeritirten Dechants und Pfar¬
rers zu Himberg; und nach den Acten des k. k. Hofkammer - Archives,
der k. k. Nieder - Oesterreichischen Negierungs-Registratur, und des
fürsterzbifchöflichen Gonsistorial- Archives lit. H. Nr. II. und dann
auch nach S m i t m e r und W i S g r i l l.
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